
Einbeziehungssatzimg der Gemeinde Krukow 
Aufgrund des § 34 Abs. 4 Satz 1 Ziffer 3 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 27.August 1997 (BGBl. S. 2141), Berichtigung vom 16. Januar 1998 
(BGBl. S. 137) und wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung Krukow vom 
27.04.2000 und mit Genehmigung der höheren Verwaltungsbehörde folgende Satzung Ober 
die Einbeziehung einzelner Außenbereichsflächen der Gemeinde Krukow erfassen: 

$ 1 Räumlicher Geltungsbereich 

Der Geltungsbereich besteht aus zwei Teilen (I und Ii). Die einzelnen einbezogenen 
Außenbereichsflächen sind schraffiert und farblich dargestellt 

§ 2 Festsetzungen 

Anpflanzgebot- Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zw Entwicklung von Natur und 
Landschaft (§ 34 Abs.3 Satz 2 und 4 in Verbindung mit § 9 Abs. 1 Nr. 25; Abs. 1 a BauGB) 

Die Grundstocke, die sich in Angrenzung an die freie Landschaft befinden, sind im hinteren 
Grundstöcksbereich durch eine dreireihige Hecke aus standortgerechten einheimischen Gehölzen 
einzufrieden. Die Hecke ist dauerhaft zu erhalten. 

Für Jedes zu errichtende Gebäude sind zwei einheimische Laubbäume auf den Grundstücken 
zu pflanzen. Die Mindestqualität der neu zu pflanzenden Bäume ist der Hochstamm 
(Stammumfang 12-14 cm). 

Für jede Garage/ Carport bzw. 3 befestigte Stellplätze ist ein weiterer einheimischer Laubbaum 
auf den Grundstücken zu pflanzen. 

Pflanzkatalog: 

Bäume 
Feldahom 
Bergahorn 
Hainbuche 
Sommerlinde 
Spitzahorn 
Stieleiche 
Traubeneiche 
Vogeikirsche 
Wildapfel 
Traubenkirsche 
Winterlinde 
Esche 

Sträucher 
Hartriegel 
Hasel 
Weißdom 
Schlehe 
Hundsrose 
Schneeball 
Wolliger Schneeball 
Heckenkirsche 
Faulbaum 
Salweide 
Öhrchenweide 

Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen (§ 9 Abs. 1 NrJ24 BauGB) 

Die Bebauung ist so anzuordnen, dass keine Schlafräume zur Bundesstraße B 192 orientiert sind. 

6 3 Inkrafttreten 

Die Satamg tritt mit der Bekanntmachung der Genehmigung des Landrates des Landkreises Müritz 
in Kraft. 

Zeichenerklärung 

Festsetzungen 

[ l '• Teilgeltungsbereich Einbeziehungssatzung 

[ I II. Teilgeltungsbereich Einbeziehungssatzung 

Darstellungen ohne Normencharakter 

I I Geltungsbereich erweiterte Abrundungssatzung 

vorhandene Flurstücksgrenzen 
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Bema Hungen in m 

vorhandene Wohngebäude 

vorhandene Nebengebäude 

Denkmal 

Festpunkte 



Verfahrensvermerke 

* ftr 'A: 
1. Die Gemeindevertretung hat in ihrer Sitzung am 10.11.1998/ 20.05.1999 beschlossen, eine Einbeziehungssatzung 
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Krukow, 12.11.1998 (Siegelabdmck) 
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2. Die berührten Träger öffentlich» Belange sind mit Schreiben vom 28.01.1999 zur Abgabe ein» Stellungnahme aufgefordert worden 

Krukow, 01.02.1999 (Siegelabdmck) 
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3. Die Gemeindevertretung hat dieBedienk6h und Anregungen der Bürg» sowie die Stellungnahmen der Träg» öffentlich» Belange in ihrer 
Sitzung am 20.05.1999 geprüft. Das Ergebnis ist mitgeteilt worden. 
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Krukow, 21.05.1999 (Siegelabdruck)  ̂ Bürgermeist» 
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4.D» Entwurf d» Satzung hat inder Zeit vom 08.06.- 08.07.1999 während folgend» Zeiten 

Montag - Mittwoch von 9.00- 12.00 und 13.00- 16.00 Uhr 
Donnerstag von 9.00-12.00 und 13.00- 18.00 Uhr 
Freitag von 9.00- 12.00 Uhr 

nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffenthche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Bedenk») und Anregung») während der 
.Auslegungsfrist von jedermann schriftlich od» zur Niederschrift vorgebracht werden können, im Amtsanzeiger Nr.06/99 ortsüblich bekannt 
gemacht worden, r* AAtea/fA , '— 
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Krukow, 12.07.1999 (Sie 
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- -5. Die Embeziehungssatzung wurde von der Gemeindevertretung am 19.08.1999 beschlossen. Die Begründung der Satzung wurde gebilligt 

Krukow, 19.08.1999 (Siegelabdmck) A "5 Bürgermeist» 
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am 10.11.1999 aufgehoben. 

Krukow, 12.11.1999 (Siegelabdmck) 5 Bürgermeist» 
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7. Der überarbeitete Entwurf einschließlich Begründung wurde in der Gemeindevertretung am 08.12.1999 gebilligt und zur erneut») 
Auslegung und Beteiligung Träg» öffentlich» Belange bestimmt. 

Krukow, 10.12.1999 (Siegelabdmck) •Tr Bürgermeister 
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8. Der Entwurf der Satzung hat inder Zeit vom 20.01.- 21.02.2000 während folgend» Zeiten 
Montag- Mittwoch von 7.00- 12.00 und 13.00-16.00 Uhr 
Donnerstag von 7.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr 
Freitag .> jvop 7.00- 12.00 Uhr 

nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis; dass Bedenken und Anregungen während d» 
mann schriftlich od» zur Niederschrift vorgebracht werden können, im Amtsanzeiger Nr. 01/2000 ortsüblich 
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9. Die« 
Sftzung am 23.03.2000 goprttfi und abgowog«. Da,  ̂
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Krakow, 27.03.2000 (Siegelabdruck) 

10. Der katastermäßige Bestand an Flurstücken 
Grenzpunkte wurde nur grob geprüft. Die 
Regressansprüche können nicht abgeleitc 

Waren (MüritzX̂ f.̂  (Siegelabdru 
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11. Die Einbeziehungssatzung wurde von d» 

Krakow, 27.04.2000 (Siegelabdmck) 
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Darstellung des Gebäudebestandes konnte nicht überprüft w»den. 
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27.04.2000 beschlossen. Die Begrflrxhing d» Satzung wurde gebilligt 

Sstzmg WUrde V0D ** höheren V»waltungsbefa»de am 09.11.2000 mit Auflag») und einem Hinweis für den 

Krukow, "..F.. ... (Siegelabdmck) | ä? 
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Krukow, 19.12.2003 (Siegelabdruck) 
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15. Die 1 —— —— — — —juemaen aesctuuss a» tiemeindevertretung vom erfüllt Die Hinweise 
^< !̂<v4MiH&xw7ifuiacwiu«cren v tarwaiuingsDenorde am 

Kmkow' (Siegelabdmck) Bürgermeister -̂ y, 

Krakow, (Siegeläbdrudc) Bürgermeister  ̂  ̂

17. Die Erteilung der Genehmigung der Satzung sowie die Stella, bei der die L & _ wauicuu 

eingesehen werden kann und über den Inhalt .Auskunft zu erhalten ist sind in der Zeit vom 7&0. ̂  bis zum un 
Nr̂ bekannlt gemacht worden. In der Bekanntmachiing ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-und ' 
Rechtsvorschriften und von Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215 BauGB) hingewiesen worden. 
Die Satzung ist am Z&Zr.kz. in Kraft getreten. \ 
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